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Nmüicher Cell.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 20. November d>. I . gnädigst geruht , den ordent¬

lichen Professor der Rechte an der Universität Bonn , Or .

Ulrich Stutz , auf sein untertänigstes Ansuchen seiner
Stellung als ordentliches Mitglied der Badischen Histori¬
schen Kommission zu entheben.

Nicht -Nmtttchrr Teil.
Das TrennuugSgesetz.

Es war unter dein Ministerium Gambetta . Ein Beit¬

glied der klerikalen Rechten stellte eine Frage an den Mi¬

nister des Innern Waldeck -Rousseau: Auf einem Jahr¬
markt hatte ein Unternehmer eine Schaubude eingerichtet,
deren Reize er durch ein Plakat einpfahl , das die Ankün¬

digung enthielt : „Die Schrecken der Inquisition !" Was

gedenkt der Minister des Innern gegen diese Verletzung
der Religion zu tun ? fragte der Interpellant . Waldeck-

Rousseau antwortete kurz : „Die Prinzipien der Freiheit ,
unter welchen wir alle in unserer Demokratie leben, er¬
lauben es dem Herrn Interpellanten , auf irgend welchem
Jahrmarkt immer eine Schaubude aufzustellen und sie mit
der Aufschrift zu versehen: „Die Wohltaten der Inqui¬
sition ! " Dieses Wort kennzeichnet die Situation , in wel¬

cher sich am heutigen Tage Frankreich und die Kirchen ,
vor allem die katholische Kirche , befinden. Mit dem 11 .
Dezember tritt ein neues historisches Datum in die fran¬
zösische Geschichte ein : Die Trennung des Staates von der

Kirche wird eine vollzogene Tatsache. Wenn der Heilige
Stuhl in Rom erlaubt hätte , daß die im Separationsge¬
setze vorgesehenen Kultusassoziatronen gegründet iverden,
an welche die Kirchengebäude und die Kirchengüter über¬

gehen und welche fortan den Kultus der katholischen Re¬

ligion ficherstellen , dann würde sich die neue Ordnung der

Dinge für die katholische Religion ebenso einfach und ruhig
vollzogen haben , wie für die anderen Kulte , welche schon
seit Monaten Kultusgenreinden geschaffen haben . Aber der

Vatikan hat die Kultusassoziationen verboten , weil durch
dieselben dem Laienelemente ein dem Geiste der kanoni¬

schen Gesetze zuwiderlaufender Einfluß auf spirituelle Fra¬

gen der Kirche eingeräumt werde. Tie päpstliche Kurie

hat diesen Standpunkt eingenommen , obgleich ihr von sei¬
ten der französischen Regierung klar gemacht worden ist,
daß die Kultusassoziationen auch ganz aus Priestern be¬

stehen dürfen und daß der Staat sich um die Zusanrmen-

setzung dieser Kultusgememden nicht zu kümmern habe.
Wie wird sich nun in- Zukunft die Ausübung des katho¬

lischen Kultus in Frankreich vollziehen? Da die römische
Kurie es abgelehnt hat , daß die Kultusgemeinden einge¬
richtet werden, muhte Kultusminister Briand Vorsorge
treffen für den 11 . Dezember, und in einer Reihe von

Verordnungen wird der neue Zustand der Dinge festge¬
legt : An die Spitze seiner Verordnungen stellt Briand
das Prinzip , welches auch dem Gesetze das Gepräge gibt,
den Grundsatz der Gewissensfreiheit , welcher die freie

Ausübung der Kultus in sich schließt . Der Minister dis¬

pensiert die kirchlichen Versammlungen von der gesetzlichen
Verpflichtung bei jeder Versammlung einen Vorsitzenden
und zwei Vizepräsidenten , wie das Gesetz vom Jahre
1881 es verlangt , zu wählen , und geht dabei von der An¬

schauung aus , daß die Wahl eines Bureaus deshalb nicht

nötig sei , weil das Gesetz vom Jahre 1905 (über die Se¬

paration ) alle Garantien für die Ausrechterhaltung der

Ordnung in den Kirchen bietet . Nur in einem Punkte
wird das Versammlungsgesetz auf die Versammlungen
der katholischen Gläubigen - in den Kirchen Anwendung
finden müssen : Nach dem Versammlungsgesetze vom

Jahre 1881 muß jede öffentliche Versammlung vorher
angemeldet werden . Diese Anmeldung muß auch für jene

Versammlungen in der Kirche erfolgen , welche zum Zwecke
des Gottesdienstes einberufen werden . Aber das Zirkular
des Kultusministers Briand verfügt , daß eine einzige
solche Anmeldung für alle öffentlichen Zeremonien zur

Ausübung des Kultus genügt , deren Tage und Stunden

vorher bekannt sind. Die Kirchen werden also in Frank¬
reich auch nach dem heutigen Tage den Gläubigen geöffnet
bleiben. Aber die Verwaltung der Kirchen wird aus den
Händen der bisherigen Kirchenfabriken in die Hände
eines staatlichen- Sequesters übergehen. Me Regierung
nimmt jede Form der Verwaltung der Kirchengüter an ,

wenn nur ihr Wesen dein Gesetze entspricht. Tatsächlich
ist vom 11 . Dezember an der Staat von der Kirche getrennt
oder besser von den Kirchen . Der Staat zahlt den Prie¬
stern der drei Kulte keinen Gehalt mehr und die katholi¬
schen Geistlichen haben nicht mehr die Pflichten , welche das
Konkordat ihnen auferlegt hat . Der Staat ist frei und die
Kirche sowie ihre Diener sind frei .

( Telegramme.)
* Paris , 10. Dez, Kultusminister Briand hat an die

Präfekten ein Rundschreiben gerichtet, in dem ungeordnet wird,
daß gegen Geistliche nnd andere Veranstalter von kulturellen
Zusammenkünften , die die gesetzlich vorgeschriebene Erklärung
nicht abgegeben oder «ine ungenügende Erklärung gemacht ha¬
ben, bei der Staatsanwaltschaft Strafanzeige
zu erstatten ist Die Regierung rechne auf die Festigkeit
und Wachsamkeit der Präfekten , damit dem- Gesetz« Achtung ver¬
schafft werde. — Justizmimst-er Guyot - Dessäign « hat
ein Rundschreiben an die Staatsanwaltschaften erlassen mit der
Anweisung, zu ihrer Kenntnis kommende Uebertretnngen der
aus die Ausübung des .Kultus bezüglichen Bestimmungen unver¬
züglich zur Bestrafung zu bringen . Diese Strafverfolgungen
sollen unabhängig von der Verfolgung etwaiger Verbrechen oder
Vergehen, die aus Anlaß von kulturellen Vereinigungen be¬
gangen werden sollten , durchgeführt werden. Ter Minister
empfiehlt den Staatsanwälten , zu prüfen , ob es im Falle von
Freisprechungen von solchen Beschuldigten nicht angezeigt tväre ,
Berufung einzulegen.

* Paris , 11 . Dez . Der heutige Tag , an dem das Tren -
nungsgcsetz zur Anwendung gelangt , wird von den Blät¬
tern als ein wahrhaft geschichtliches Datum bezeichnet. Die
konservativen und nationalistischen Organe sehen der Ent¬
wicklung mit Besorgnis entgegen. „ Echo de Paris " schreibt:
Ein Teil der brciien Voiksmassen wird für lange Zeit der
Kirche verloren gehen und der Staat wird durch die Zwie¬
tracht seiner Bürger eine bedauerliche Schwächung erfahren . —
Mehrere radikale Deputierte , die in ihren Wahlbezirken Re¬
ligionsunruhen hintanhalten wollen, haben angeregt , daß in
jeder Gemeinde anstatt der Pfarrer drei beliebige Personen
beim Bürgermeister die Erklärung abgeben sollen , daß sie in
den Kirchen öffentliche Versammlungen behufs Ausübung des
Gottesdienstes abhalten wollen . Die Deputierten Honore Ley -
gues und Babaud haben bereits an die Bürgermeister ihrer
Wahlbezirke entsprechende Formulare gesandt.

Englands Welthandel .
Lj Enorme , noch nicht dagewesene Zunahme — Las ist

auch für den November die Signatur des englischen
Außenhandels . In der Einfuhr , die einen Wert
von 65,7 Millionen Pfund Sterling repräsentierte , wird
im Vergleich zum November 1905 ein Mehr von 2,6 Mil¬
lionen Pfund Sterling in der Ausfuhr , deren Wert rund
33 Millionen Pfund Sterling betrug , ein Mehr von nahe¬
zu 3,4 Millionen Pfund Sterling erzielt . Es ist also wie¬
der zu konstatieren, daß die Ausfuhr in sehr erheblich
höherem Grade gestiegen ist als die Einfuhr . Diese ist
nur um 4,89 Prozent , jene dagegen um 11,37 Prozent
gestiegen ! Ein weiterer Beweis für die Gunst der Ge¬
schäftslage und des Arbeitsmarktes liefert der Umstand ,
daß den Hauptanteil der Mehrernfuhr der Bezug von
Rohmaterialien , insbesondere an Rohbaumwolle , trägt .
Der durch Einfuhr gedeckte Mehrbedarf in diesem Artikel
entsprach einem Werk von fast 2,7 Millionen Pfund Ster¬
ling , die Tertilmaterialien stiegen in der Einfuhr um
0,4 Millionen Pfund Sterling , Oelsaat , Oelnüsse usw.
um 0 38 Millionen Pfund Sterling , Holz um 0,1 Millio¬
nen Pfund Sterling . Dagegen hatte Wolle ein Minus
von 0,7 Millionen Pfund Sterling zu verzeichnen . Nah¬
rungsmittel , Tabak usw . blieben um nahezu 0,6 Millio¬
nen Pfund Sterling hinter der vorjährigen Einfuhr zu¬
rück . Beachtung verdient die Erscheinung, daß die Weizen¬
zufuhren aus Rußland , Ostindien und den Vereinigten
Staaten zugenommen, aus Kanada , Australien und Ar¬
gentinien dagegen abgenommen haben . Eine im allge¬
meinen aussteigende Entwicklung zeigte auch der Verkehr
in fertigen und halbfertigen Jndustrieerzeugnissen . In
der Ausfuhr besserten sich im Vergleich zum vorjähri¬
gen November die Eisen- und Stahlartikel um 1,1 Mil¬
lionen Pfund Sterling , Baumwollengarn - und Textil -
fabrikate um 0,4 Millionen Pfund Sterling . Maschinen
um 0 .3 , Chemikalien um 0,1 Millionen , Wollgarn und
Wollartikel um 0,1 Millionen , andere Artikel um 0,4 Mil¬
lionen Pfund Sterling . Das Außerkrafttreten - des Koh¬
lenausfuhrzolles kam in einer Wertsteigerung von fast
0,5 Millionen Pfund Sterling bei der Ausfuhr zur Gel - !

tung . -Einen Rückgang zu verzeichnen hatte nur der j
Schiffsbau mit 0,1 Millionen und die Elektrizitäts¬
industrie mit 0 .26 Millionen Pfund Sterling .

Ter Außenhandel in den 11 Monaten des laufen¬
den Jahres zeigte in der Einfuhr eine Steigerung von
etwas über 8 Prozent , in der Ausfuhr eine Steigerung

Lvrrr mejer ENNfUhr betrug
nahezu 553,4 Millionen Pfund Sterling oder rund
1 l 068 Millionen Mark , der Wert der Ausfuhr 344,3 Mil¬
lionen Pfund Sterling oder rund 6886 Millionen Mark .
Ter Wert des Gesamthandels beläuft sich so¬
nach bereits jetzt auf nahezu 18 Milliarden Mark. Ta
der Dezember in seiner Handelsbewegung hinter dem No¬
vember kaum zurückbleiben dürfte , ist die Möglichkeit ge¬
geben, daß der englische Außenhandel mit dem lausenden
Jahre zum ersten Male die zwanzigste Milliarde über¬
schreitet .

Deutsche? Weichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Bericht».)

* Berlin , 10. Dezember.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Kontrolle des Reichshaus¬

halts , des Landeshaushalts von Elsatz -Lothringen und des
Haushalts der Schutzgebiete für 1806, wird in erster und zwei¬
ter Beratung debattekos angenommen.

Bei der Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend das Ur¬
heberrecht an Werken der bildenden Künste und der Photo¬
graphie , werden die KK 1 bis 22 debattelos angenommen. Zu
8 28 beantragt Abg . Aldrecht (Soz .i , entgegen der Kommis-
sionsfasinng , folgenden Wortlaut : „Für Zwecke der Rechts¬
pflege und der öffentlichen Sicherheit dürfen nur auf richter¬
liche Anordnung von Behörden Bildnisse ohne Einwilligung
des Berechtigten , sowie des Abgebildeten oder seiner Angehöri¬
gen angefertigt , vervielfältigt , verbreitet oder öffentlich zur
Schau gestellt werden. Die richterliche Anordnung darf nur
aus Grund reichsgesetzlicher Bestimmungen getroffen werden .

"

Abg. Stadthagen (Soz .i befürwortet diesen Abänderungs¬
antrag . Die Machtbefugnisseder preußischen Polizei seien schon
heute ungeheuer große, man dürfe diese nicht auf das Reich
ansdehnen und durch das Recht zur zwangsweisen Photogra¬
phie erweitern . Cs sei sicherlich besser, wenn man zum Richter
noch etwas mehr Vertrauen habe, als zum Schutzmann. (Hei¬
terkeit . ) Sollte der Antrag abgelehnt werden, so würden seine
Freunde gegen die Vorlage stimmen.

Staatssekretär Graf Posadowsky widerspricht dem sozial¬
demokratischen Anträge . Ein neues Recht werde der Polizei
durch die Kommissionsfassung nicht eingeräumt . Sollte der
Antrag angenommen werden, so würde das Gesetz für die Ver¬
bündeten Regierungen unannehmbar sein .

Abg. Henning lkons . j tritt gleichfalls dem Anträge entgegen.
Damit schließt die Debatte . Der sozialdemokratische Antrag

wird abgclehnt und 8 23 in der Kommissionsfaffungangenom¬
men , ebenso die 88 24 bis 53.

Zu 8 34 begründet Abg . Müller -Meiningen (fr . Vp .) einen
'Antrag , das Gesetz erst am 1 . Juli 1807 in Kraft treten zu
lassen.

Untcrstaatssekretär Wermuth führt aus : Auch die Verbün¬
deten Regierungen meinen, es sei mißlich , das Gesetz bereits
am 1 . Januar in Kraft treten zu lassen . Er könne deshalb die
'Annahme dieses Antrages nur empfehlen .

Der Antrag wird angenommen und darauf einstimmig das
Gesetz im ganzen.

Bei der Beratung des Gesetzentwurfes, betr . Abänderung der
Gewerbeordnung (Bauunternehmer ) , erklärt Abg . Schräder
(fr . Vgg. ) , es sei eigentlich gar kein Befähigungsnachweis,
wenn jemand überhaupt in irgend einem Gewerbe die Mei¬
sterprüfung bestanden hat . Er würde einen Lehrling lieber
jemanden geben, der sein Gewerbe versteht , als jemanden , der
in irgend einem anderen Gewerbe eine gute Prüfung bestan¬
den habe. Es sei ein schwerer Fehler , die Gewerbebetriebe der
Polizeiaufsicht bloß deshalb zu unterstellen, weil einzelne Miß¬
stände vorgekommen seien. Es handelt sich nicht bloß darum ,
die Zuverlässigkeit bezüglich des Bauens allein festzustellen,
sondern es kommt die Zuverlässigkeit des ganzen Gewerbe¬
betriebes in Betracht. Da können Gründe geltend gemacht
werden , die mit dem eigentlichen Baubetrieb nichts zu tun
haben . Wir dürfen der Polizei jedenfalls nicht diese Macht¬
befugnis geben. Meine Freunde werden deshalb gegen das
Gesetz stimmen . (Beifall links .)

Geh . Rat Spielhagen bestreitet, daß durch die Novelle eine
polizeiliche Konzession für das Baugewerbe eingeführt werde.

Abg. Nötiger ( natl .) erklärt : Seine Freunde stehen auf dem
Boden der Kommisiionsfassung. Wünschenswert wäre eine
größere Berücksichtigung der Tiefbauunternehmungen gewesen,
die der Organisation entbehren und auch nur eine geringe
Möglichkeit ans Fachschulbildungund Ablegung einer Prüfung
haben .

Geh . Rat Spielhagen führt aus : Allerdings bestehe für den
Tiefbau eine geringere Möglichkeit auf Fachschulbildung und
Beibringung des Befähigungsnachweises. Anderseits ist eine
Benachteiligung dieses Zweiges des Baugewerbes nicht gege¬
ben , da jeder , der seine Zuverlässigkeit bewiesen habe, zur
Ausführung des Gewerbes berechtigt sei . Wenn befürchtet
werde , daß die Entziehung der Konzession rigoros gehandhabt
werde , so ist das schon deshalb nicht möglich, weil einem Bau¬
unternehmer nach mehrjähriger tadelloser Führung die Kon¬
gestion nicht entzogen werden kann. Die Befürchtung, daßeine Umgehung des Gesetzes möglich sei, indem ein Unterneh¬mer im Falle der Konzefsionsentziehung sich hinter einen
Strohmann stecke, ist unzutreffend.

Abg. Frohmr (Soz .) erklärt : Das Gesetz findet die Zustim¬
mung seiner Partei nicht, da es rein zünftlerische Tendenzen
verfolge . Die Einführung von Arbeiterkontrolleuren müffe
dringend gefordert werden.

Abg. Pauli - Potsdam (kons.) meint, der Vorredner sei
falsch unterrichtet , wenn er davon spreche, das Gesetz habe
zünftlerische Tendenzen. Die alte Zunft wollen wir nicht



mchr . Aber wenn wir eine Organisation für das Handwerk
verlangen , so wollen wir diese der heutigen Zeit anpassen .

Abg . Erzberger ( Zcntr . ) erklärt : Auch meine Freunde wer¬
den dem Gesetzentwurf nach den Beschlüssen der zweiten Le¬

sung zustimmen . Wir sehen den Gesetzentwurf als ein Ent¬

gegenkommen der Verbündeten Regierungen gegenüber der ge¬
samten Handwerkerbewegung und der Organisation an . Dem

sozialdemokratischen Anträge könne seine Partei nicht zustim¬
men . Das Ziel der Sozialdemokratie , den Schutz der Hand¬
werker , wolle auch seine Partei , aber auf einem anderen Wege ,
durch Ausdehnung der Bundesratsverordnung . Auch wünsche
seine Partei , daß erwählte Vertreter der Bauarbeiter zur Kon¬
trolle herangezogen werden . Die Kontrolle der Polizei sei nicht

zuverlässig genug .
Abg . Krohine iSoz . I betont nochmals die Notwendigkeit der

Heranziehung von Arbeitern zur Baukontrolle .
Damit schließt die Generaldebatte . In der Spezialdebatte

wird das Gesetz angenommen .
Nächste Sitzung : Dienstag nachmittag l Uhr . Tagesord¬

nung :' Flcischnot -Jnterpellation .

( Telegramme . )
* Berlin , 11 . Dez . Tie Budgetkominission des Reichs¬

tages lehnte mit großer Majorität den Nachtragsetat ,

wodurch 29 220 000 M . für S ii d w e st a f r i ka ange¬

fordert werden , a b ; ebenso sämtliche dazu gestellten An¬

träge und Resolutionen .
" Berlin , ll . Dez . Die Budgetkommission des Reichstages

setzte die Beratung des Nachtragsetats für Südwestafrika fort .

Aus das Ersuchen des Kolonialdirektors Dernburg , um Fest -

Haltung der Worte „ daß bis zum 3l . März 1907 Vorberei¬

tungen dazu getroffen sind , die Gesamtstärke der Schutztruppe

auf 6800 Mann herabzumindcrn "
, erklärte der Abg . Spohn ,

nachdem schon ein Jahr lang betont worden sei , der Widerstand

des Feindes sei gebrochen , müsse man annchmcn , daß nach

weiteren drei Monaten mit Hilfe der bis dahin noch zur Ver¬

fügung stehenden starken Truppcnmacht der Kampf so weit ge¬

fördert sei , daß dann 2500 Mann genügten . Kolonialdirektor

Dernburg wendet sich hiergegen : bei den herrschenden Zustän¬

den sei cs unmöglich , sich bereits heute auf eine Truppcnmacht

von 2800 Mann festzulegen . Es werde darauf hingearbeitet ,

daß aus angcsiedcltcn ehemaligen Schutztrupplern und sonsti¬

gen wehrhaften Ansiedlern eine Miliz geschaffen werde . Oberst¬

leutnant Kühl erklärt , seitens des Generalstabes werde es

gleichfalls für unmöglich gehalten , daß man im nächsten Jahre

unter allen Umständen mit 2500 Mann auskommen könne . Im

weiteren Verlaufe beantragte Abg. Eickhoff ( fr . Vp .) eine Re¬

solution , nach der die Organisation der Landespolizei derart

ausgebaut werden soll, daß die Polizei möglichst an die Stelle

der Schutztruppe treten könne . Bei der dann folgenden Ab¬

stimmung wird der Antrag Engclcn ( Zentr . ) , statt 29 220 000

Mark nur 15 288 000 M . zu bewilligen , abgclchnt , ebenso die

Resolution Eickhoff. Darauf wird die Regierungsvorlage , wie

bereits gemeldet , gleichfalls abgclchnt .

Aus -ern englischen Karlarnent .
(Telegramme . )

* London , 10 . Dez . Unterhaus . In Beantwortung einer an
die Regierung gerichteten Anfrage teilt der Parlainentsunter -

flaatssckretär Runziman mit , daß Kaiser Mcnelik von

Abessynien den Regierungen Englands , Frankreichs und

Italiens seinen Tan ! für die ihm gewordene Mitteilung des von

den drei Mächten getroffenen Uebereinkommens betreffend

Abessynicns ausgesprochen habe , ebenso für die in dem Ueber -

einkommen ausgesprochene Absicht, die Unabhängigkeit Abessh-

niens ausrecht zu erhalten . Kaiser Menelik Hab- sich gleichzeitig
ausbedungen , daß das Uebereinkoinmen in keiner

Weise seine Souveränitätsr echte beschränken
dürfe .

Bei der Beratung der vom Oberhaus beschlossenen A men d e -

ments zur Un te r r i ch t s b i l l erklärte der Präsident
des Board of Education , Birrel , daß die Regierung beschlossen
habe , bei dem Hause zu beantragen , daß die Amendements
en blae an das Oberhaus z u r ü ck g c wie s e n iver -

den sollen , da sie die Hauptabsicht der Bill zu nicht« machen .
Wenn das Oberhaus auf den Amendements oder ähnlichen Ab¬

änderungen bestände , müsse die Vorlage geopfert werden . Nur

lvenn das Oberhaus die jetzigen Amendements im ganzen zu¬
rückziehe und den Wirkungskreis etwaiger anderer , von ihm
beabsichtigten Amendements beschränke , sei Hoffnung noch

möglich.
* London , 10 . Tcz . Das Oberhaus hat in zweiter Le¬

sung das Gesetz betr das mehrfache Wahlrecht

mit 143 gegen 43 Stimmen verworfen . Dieses Gesetz

ist vom Unterhause mit 333 gegen 104 Stimmen angenom¬

men worden und bestimmt , daß eine Person , welche das ,
Parlamentswahlrecht in mehr als einem Wahlkreise be¬

sitzt , das Wahlrecht nur in einem Wahlkreise ausüben !

kann .

Die Lage in Rußland .
( Telegramme . )

* St . Petersburg , 10 . Dez . Zur Widerlegung von Angaben ,
die polnisch : Blätter heute bringen , teilt die Petersb . Teleg . - Ag.
mit , daß der Ministerrat in seiner Sitzung am 15 . November
den Beschluß gefaßt habe ., die Warschauer Universität , abgesehen
von ihrer gelehrten und aufklärenden Bedeutung für das pol¬
nische Gebiet , sei eine Einrichtung des Staats , die den Bedürf¬
nissen des ganzen Reichs diene . Ihre Abschaffung sei mithin
keineswegs zulässig ; nur für die Tauer ihrer erzwungenen Un¬
tätigkeit könnten die Mittel dieser Universität vorübergehend zu
Zwecken der Aufklärung in anderen Orten Rußlands verwendet
werden . Dieser Beschuß des Ministerrats sei am 2 . Dezember
vom Kaiser genehmigt worden .

* Kutais , 11 . Dez . In dem Städtchen Scharapau teilte
ein Geistlicher namens Kurdsivadze der Polizeibehörde
mit , daß sich in seinein Hause , das er an einen Techniker
vermietet habe . Bomben befänden . Eine vorgenom -

mene Haussuchung führte zu der Auffindung von zwei
Küsten , von denen man annahm , daß sie Höllenmaschinen
enthielten . Als man die Kästen mit Stricken von ihrem
Standorte wegzog , erfolgte eine Explosion , durch die das

Haus teilweise zum Einsturz gebracht wurde . Perletzt
wurde niemand .

Marokko .
(Telegramme.)

Die französisch - spanische Rite .
* Berlin , 10 . Dez . Die gleichlautende Rote , welch Frank¬

reich und Spanien über ihr jetziges Vorgehen in Marokko
hier am 5 . Dezember überreicht haben und deren wesentlicher
Inhalt bereits mitgeteilt tvorden ist, hat folgenden Wortlaut :

Ti « neuerlichen Vorkommnisse im Bezirk von Tanger und
die Zwischenfälle , die sich in dieser Stadt ereignet haben , lassen
befürchten , daß die Fremden dort nicht mehr genügende Bürg¬
schaften für ihre Sicherheit finden . Wenn sich die Lage so weit
verschlimmern sollte , daß ernstere Unruhen ausbrechen , so
tvürte die Bildung der durrb die Algesiras -Aktc vorgesehenen
Polizei zu einer dringenden dkotwendigkeit werden , und
Frankreich und Spanien tvürden Maßregeln zu ergreifen haben ,
mn deren Einrichtung zu beschleunigen , nach Maßgabe der Be¬
dingungen , die von den an der Konferenz beteiligen Mächten
angenommen worden sind . Von dieser Erwägung aus hoben die
beiden Regierungen beschlossen, nach Tanger Seestreit¬
le ä f t e zu senden , die jeder Gefahr begegnen können . Nach
Maßgabe der Umstände sollen der französische und der spanische
Gesandte , nachdem sie im Einvernehmen unter einander sich
mit ihren Kollegen vom Diplomatischen Korps in Tanger dar¬
über verständigt haben , den Oberbefehlshaber der Seestreit¬
kräfte um Ausschiffung der zur Aufrecbterhalkung der Ordnung
und in der Stadt und ihrer nächsten Umgebung erforderlichen
Truppenabteilungen ersuchen können . Im Falle eines Angriffs
mit bewaffneter Hand sollen die Gesandten Frankreichs und
Spaniens , in Uebereinstimmung handelnd , befugt sein , die er¬
wähnte Ausschiffung ohne weiteres zu verlangen , und sollen
demnächst ihren Kollegen hierüber Rechenschaft ablegen . Der
Oberbefehl soll dem . rangältesten Offizier und bei Gleichheit des
Ranges dem älteren des einen oder des anderen Landes zu-
stchen .

Dem Maghzen ist sofort vorzuschlagen , unter diesem un¬
erläßlichen , aber rein vorübergehenden Mgchzustandc die Po -
lizcikorps ins Leben zu rufen . Die Landungsabteilungen
sollen , sobald die Polizei imstande sein wird , in Wirksamkeit
treten . Tie Amtsgewalt des Gouverneurs von Tanger soll
aufrechtrrhastcn , und der Sultan ersucht werden , die Ausübung
der Gerichtsbarkeit seines Vertreters in Tanger und Umgegend
unter den früher dafür gültigen rechtmäßigen Bedingungen
wieder herzustellen . Nur die scherifsische Flagge soll auf den
Gebäuden Tangers gehißt bleiben .
' Tie beiden Regierungen , von dem Wunsche beseelt , den Sig¬

natarmächten der Algesiras - Akte noch vor deren Ratifikation
jede Bürgschaft dafür zu geben , daß sie sich bei der Durchfüh¬
rung der ihnen zur Gewährleistung der Sicherheit der Fremden
in Marokko zucrkanntcn besonderen Mission dem Geiste der Akte
gemäß verhalten werden , legen Wert daraus , ihren Plan den
Mächten von vornherein zur Kenntnis zu bringen , um so den
Charakter ihres eventuellen Vorgehens außer Kreisel zu stellen .

" Tanger , 10 . Dez . Die Kabylcn sind durch das Erschei¬
nen der Kriegsschiffe auf der Reede vor Tanger beunruhigt . Die
Brrgstämme , in der Zahl von 14 000 Mann , benachrichtigten
Raisuli , daß sie niemals die Einmischung fremder Mächte dul¬
den würden , imd boten ihm Hilfe an , um mit Waffengewalt
die Landung der französisch -spanischen Truppen zu verhindern .

Grotzherzogtum Kaden .
' Karlsruhe , 11 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag von 10 Uhr an den Geheimerat I ) r . Freiherrn
von Babo , den Generaladjutanten General der Artillerie
voit Müller und den Minister Dr . Schenkel zur Vortrags -
erstattnng .

Gegen halb 12 Uhr traf Seine Durchlaucht Prinz
Wittgenstein ans Straßburg hier ein . Ter Prinz wurde
von Ihrer Königlichen Hoheit der Großhcrzvgin empfan¬
gen , nahm an der Frühstückstafe ! der Höchsten Herrschaf¬
ten teil uitd kehrte nachmittags wieder nach Strahburg
zurück.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großhcrzog und die
Großherzogin besuchten nachmittags von 3 Uhr an ver¬
schiedene Perkaufsgeschäfte , um Weihnachtseinkäufe zu
machen . Hierauf statteten die Großherzoglichen , Herrschaf¬
ten Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und
der Erbgroßherzogin einen Besuch ab . Später nahm
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des
Majors Freiherrn von Beaulien -Marconnay entgegen .

** ( Aufgefundenes Geld . ) Es wurde aufgefunden : am 1 .
November auf dem Bahnhof in Pforzheim der Betrag von
5 M . ; am 30 . November auf dem Bahnhof in Haagen der Be¬
trag von 10 M . ; am 1 . Dezember auf dem Bahnhof in Wiesen¬
tal eine Geldbörse mit 2 M . 50 Pf . ; am 4 . Dezember auf dem
Bahnhof in Basel eine Geldbörse mit 2 M . 20 Pf . und 8 Cts .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
des Großh . Hoftheaters wird uns mitgcteilt : Samstag den 15.
Dezember gelangt Shakespeares „ Verlorene Liebesmühe " in
Karlsruhe zum erstenmal zur Darstellung . Der hiesigen Auf¬
führung liegt das Shakespearesche Original in der Uebersetzung
des Grafen Baudissin zugrunde . Die Bühncncinrichtung rührt
vom Intendanten her , der auch die Einstudierung leitet . In
dem Lustspiel sind beschäftigt die Damen Ermarth , Genter ,
Lhnard , Müller , Podcchtel , Stolze , und die Herren Baum¬
bach, Haßkcrl , Herz , Heiqzel , Höcker, Kemps , Crones , Wasser¬
mann u . A .

* (Herr Curt Herold ) , Dozent der Musiktheorie und der
Kompositionslehre am Großh . Konservatorium in Karlsruhe ,
hat , wie uns mitgeteilt wird , kürzlich in einigen Schweizer
Städten verschiedene seiner neueren Kompositionen mit ent¬
schiedenem Erfolge zur Aufführung gebracht .

* ( Ter Stadtrat ) spricht allen denjenigen , welche ihm beim
Ableben des Herrn Oberbürgermeisters Schnctzler , sei es durch
Einzeichnung in die ausliegendc Kondolenzliste , durch Ueber -
sendung von Beileidsschreiben , durch ihre Anwesenheit bei der
in der Friedhofkapelle veranstalteten Traucrfeier oder durch
Widmung von Kränzen für den Verstorbenen ihr Beileid be¬
zeugt haben , den herzlichsten Dank aus . Insbesondere ist der
Stadtrat von tiefer Dankbarkeit dafür erfüllt , daß Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin der
Trauerfeier in der Friedhofkapelle angewohnt und auch da¬
durch Höchstihrer Wertschätzung des der Stadtgemeinde teueren
Toten so hochherzigen Ausdruck verliehen haben . Schließlich
dankt der Stadtrat den Sängern des Gesangvereins Lieder¬
kranz für den erhebenden Trauergesang bei der Feier in der
Friedhofkapelle . — Wir werden ersucht , mitzuteilen , daß der
Beisetzungsfeicr auch der Oberbürgermeister von Freiburg .
Dr . Winte rer , angewohnt hat .

s
* ( Gewerbe - und Kaufmannsgericht .) Ter derzeitige Bor ^

sitzende des Gewerbe - und Kaufmannsgerichts , Herr Rechts¬
anwalt Stadtrat Boeckh , wurde auch für die Jahre ISO? , 1908
und 1909 zum Vorsitzenden dieser Gerichte gewählt . Zu Stell¬
vertretern desselben wurden gewählt : als erster Stellvertreter
Herr Stadtrechtsrat Dr . Hertrich , als zweiter Stellvertreter
Herr Bürgermeister Dr . Horstmann , als dritter Stellvertre¬
ter Herr Rechtsanwalt Stadtrat Dr . Binz , als vierter Stell¬
vertreter Herr Rechtsanwalt Stadtrat Dr . Weill .

* ( Das Bolksschulrektorat ) übersandte dem Stadtrat eine
Ucbersicht über den Klafsenstand der hiesigen Volksschulen nach
dem Stande vom 5 . November d . I . Darnach beträgt die
Durchschnittsstärke einer Klasse 43,4 Schüler und steht die hie¬
sige Volksschule mit dieser Ziffer unter den größten badischen
Städten obenan .

* ( Zur Aufstellung und Vorführung des Thomasche« Weih¬
nachtstransparents ) wird der große Rathaussaal der General¬
intendanz der Großh . Ztvilliste in der Zeit vom 20 . bis mit
31 . d . M . unentgeltlich abgegeben .

* ( Auf dem östlichen Teile des neuen Meßplatzes beim Stadt - -
garten ) soll durch Berieselung einer etwa 4000 qm großen
Fläche bei cintretender Kälte wieder versucht werden , eine
Eisbahn herzustellen .

* ( Der Allgemeine Deutsche Sprachverein ) veranstaltet am
nächsten Donnerstag den 13 . d. M . , 8 (4 Uhr abends , im großen
Rathaussaalc , wie im Vorjahre , einen Jugendschriftcn -
abend , bei dem Fräulein Genter , sowie die Herren

- Heinzel und Soot von der hiesigen Hofbühne ihre gütige
Mitwirkung zugesagt haben . Wir werden ersucht , mitzuteilen »
daß der Eintritt frei ist , nur für die Plätze der vorderen Reihen
wird zur Deckung der Unkosten 1 M . ( für Mitglieder des Ver¬
eins die Hälfte ) erhoben . Da der Zudrang im Vorfahre sehr
lebhaft war , empfiehlt es sich , Karten für die vorbehaltenen
Plätze sich rechtzeitig in Lincks Buchhandlung ( Kaiferftrahe 94 )
zu sichern . Besonders Eltern , die vor der Wahl von Weih¬
nachtsbüchern stehen , werden freundlichst eingeladen ; in deren
Begleitung sind auch Kinder reiferen Alters willkommen .

* ( Karlsruher Altertumsvercin . ) In der letzten Sitzung
legte Geh . Rat Wagner zunächst die letzt eingogangene
Nummer der Mannheimer Geschichtsblätter vor . Hierauf hielt
Professor Fritsch einen Vortrag über die Ausgrabun¬
gen auf Delos , die er als Teilnehmer an der Studien¬
reise badischer Gymnasiallehrer in diesem Frühjahre besichti¬
gen konnte . Der Redner schildert die Vorüberfahrt an dem ur¬
alten Kreta mit seinen gewaltigen Gebirgen und dann im Kon¬
trast dazu die Ankunft auf der kleinen Insel des Apollo , deren
höchster Berg , der Kynthos , nur 100 Meter hoch fit . Ein schat¬
tenloses , steiniges Eiland , das auch im Altertum nicht viel an¬
ders gewesen sein kann . Eine prachtvolle Aussicht aber bietet
sich hier auf die griechischen Inseln . Und hier war der religiöse
Mittelpunkt der Ionier , schon in der Urzeit , wie ihn der Hhm -
nos des blinden Sängers von Chios feiert . Bon keinem wich¬
tigen Geschehnis der griechischen Geschichte blieb diese heilige
Stätte unberührt . Nachdem Athen im peloponnesischen Krieg
zusammengebrochen jvar , hatte Sparta eine Zeit lang die
Schntzherrschaft , um sie bald wieder an Athen abzutreten . In
der Zeit des Hellenismus schmückten die Machthaber die Insel
init Kunstwerken . Ihre Bedeutung aber war bis dahin noch
eine religiöse . Als aber Roms Macht in die griechische Welt
hinübergriff , da wurde auch die strategische uttd kommerzielle
Bedeutung der Insel erkannt , sie wurde zum Freihafen erklärt ;
di« Stadt nimmt einen großen Aufschwung , einzelnen ihrer Ar¬
tikel , z . B . die Vasa ckeliaca, erhalten Weltruf . In den ein¬
zelnen Kämpfen um Mikradaies erfuhr sie dann die erste»
schlimmen Zerstörungen , die Seeräuber taten dos ihrige und
im zweiten Jahrhundert npch Christus war die Insel fast
menschenlos und blieb unbeachtet , bis in den siebziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts die Franzosen ihre Ausgrabungen
hier begannen . An der Hcnid von Plänen und Grundrissen
schildert der Redner deren Resultate , den heiligen Bezirk des
Apoll mit seiner Prozessionsstraße , mit seinen Tempeln , Pro¬
pyläen , Stierhallen und Schatzhäusern , den heiligen Hain und
die Wandelhalle , ivelch letztere im Mittelalter teilweise von den
Johannitern überbaut worden ist . Am Westabhang des Kyn¬
thos ist dann eine Terrasse , der Bezirk der fremden Götter ,
freigelegt worden , der reich ausgestatet mit Statuen war , von
denen noch Reste oder Sockel gefunden worden . Von hier aus
genießt man einen schönen UsberLlick über die Oberstadt oder
das Thearerviertel . Die lleberreste des Theaters sind außer¬
ordentlich lehrreich und wertvoll . Im Vergleich mit anderen ,
insbesondere dem Theater in EpDauros , sind sie interessante
Belveise für die neuen Anschauungen über die griechischen
Theater , >vic sie vor allem Dörpfeld vertritt , lieber einen drit¬
ten Punkt endlich haben die Ausgrabungen auf Delos neue
Aufschlüsse gebracht : über die griechische Hausanlage der helle¬
nistischen Zeit , über die wir bisher auf verschieden denkbare
Aeußerungen des Vitruh angewiesen waren . In Delos ( und
Priene ) haben wir nun nicht nur Beispiele für die Häuser der
Vornehmen , sondern auch für die der Geringeren , endlich - auch
für die Kaufhäuser und Warenhäuser , die in reichlicher Anzahl
am Hafen aufgedcckt worden sind . — Zum Schlüsse skizziert der
Redner die glänzenden Festfeiern , die hier zu Ehren des Apoll »
alle vier Jahre die griechische Welt vereinigten . In einer An¬
zahl von Lichtbildern , die Herr E . Dolletschek vorführke ,
wurde der Vortrag illustriert . Im Anschluß daran äußerten
sich zu dem Thema noch Geh . Rat Wagner urw Professor Marx .

* ( Große Allgemeine Jubiläumsausstellung für das Gast¬
wirtsgewerbe 1907 . Veranstalter : Wirtsverein Karlsruhe . )
Die Vorarbeiten der großen Allgemeinen Jubiläumsausstellung
für das Gastwirisgewerbe , verbunden mit Nahrungs - und Ge¬
nußmittel heimischer Industrie Haushaltungsgegenstände und
Sport aller Art vom 6 . bis 29 . April 1907 in der Ausstel¬
lungshalle und Anbauten zu Karlsruhe , sind jetzt im vollen
Gange . Der Wtirteverein Karlsruhe beabsichtigt, an verschie¬
denen Tagen während der Dauer der Ausstellung Massen¬
speisungen , u . a . auch für die Armen - und Waisenkinder der
Stadt Karlsruhe zu veranstalten . Das Programm fit nun¬
mehr fertig gestellt und wird Interessenten kostenlos zugc -<
sandt . Für die Beschickung sind 15 Gruppen vorgesehen . Das
Bureau befindet sich Karl Friedrichstraße 12 , Hotel Golden - r
Sldler, und ist geöffnet von halb 9 bis halb 1 Uhr vormittags
und von halb 3 bis 7 Uhr nachmittags . Eine gastwirtsgewerb
liche Fachausstellung , wie die nächstjährige hier in Kcwlsrube
stattfindende

'
, ist nicht allein für den Fachmann interessant

und belehrend , sondern auch jede Hausfrau kann durch die
Ausstellung ihre Kenntnisse erweitern . Alles , was zu einem
Hjotel, zu einem Restaurattonsbetriehe gehört , wird dem be¬
suchenden Publikum der Ausstellung vor Augen geführt , u. a ,
werden auf der Ausstellung eine Mustergaskochküche und eine
elektrische Küche gezeigt . Die großen Nahrungs - und Genuß¬
mittelfabriken , die Kakao- und Schokoladefabriken , die deut¬
schen und französischen Champagnerfabriken beteiligen sich an
den geplanten Massenspeisnngen .Außerdem werden den Be¬
suchern der Ausstellung von diesen Firmen Grcrtisprvben von
ihren Fabrikaten verabreicht werden .

* ( Maskenbälle . ) Auf Antrag der Kommission für die Fest¬
hallemaskenbälle wurde beschlossen, den Eintrittspreis für diese
Bälle von 3 M . 50 Pf . auf 4 M . (für die im Vorverkauf gelö¬
sten Karten von 3 M . auf 3 M . 50 Pf . ) mit Wirkung vom
nächsten Jahre an zu erhöhen . Die nächstjährigen Masken¬
bälle werden SamStag den 26 . Januar und Samstag den 9.
Februar stattfinden . Im Jahre 1909 sollen in der Festhalle



drei öffentliche Maskenbälle abgehalten werden , und zwar
am 1-, Id. und 29. Februar . , -

* IDaS städtische Gaswerk ) crstattete in der Stadtratssitzung
vom 29 . November Bericht über die Notwendigkeit von Maß¬
nahmen zur Erhöhung seiner Leistungsfähig¬
keit und schlägt zu diesem Zweck die Vergrößerung eines
Gasbehälters durch doppelte Tcleskopierung von 10 OM Kubik¬
meter auf 27 700 Kubikmeter Fassungsraum , sowie die Er¬
richtung einer Kokcgas - (Wassergas - ) Anstall zur Erzeugung
von 15 060 Kubikmeter vor. Der Gesamtaufwand ist auf
745 542 M . veranschlagt. Das Projekt der späteren Verlegung
der gesamten Gasfabrikation von dem Gaswerk l nach dem
Gaswerk II und der Vergrößerung des Werkes daselbst soll da¬
von nicht berührt werden. Es wurde bschlossen, zunächst die
städtische GaS- und Wasserwerkskommission über den Antrag
zu hören.

2 -- 8 .l. k>1.u .H . ( Schneebeabachtungen. ) Die in den höheren
Lagen des Landes bestehende Schneedecke ist im Verlauf der ver¬
flossenen Woche fast überall wieder verschwunden ; gegen Ende
der Woche hat es aber neuerdings geschneit . Am Morgen des
8 . Dezember ( Samstag ) sind gelegen : in Furtwangen 14, in
Dürrhoim 2 , in Heiligenberg 2 , in Zollhaus 5 , in Titisee 7 , in
Bonndorf 5, in Gersbach 1 , in Todtnauberg 4, in Heubronn 2 ,
in Knienis 7 , in Herrenwies 15 , in Kaltenbronn 10 und in
Strümpfelbrvnn 2 Zentimeter . Die Berichte von Feldberger -
Hof, aus Bernau und St . Margen sind nicht eingetroffen .

23 ( Bus der Sitzung der Strafkammer l vom 10 . Dezember . )

Vorsitzender : Landgerichtsdirektvr Freiherr v . R ü dt . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Müh¬
lin g. — Angetlagt der Unterschlagung war der 31 Jahre alte
Verwaltungsassistent Karl Leopold Frank aus Erfingcn . Der
Angeschuldigtc hatte als Beamter an der großh. Baugewerkschule
dahier ans der chm zur Führung anvertrauten Bureaustrsse in
der Zeit vom 1 . Januar 1902 bis 15. Juli d. I . in zahlreichen
Teilbeträgen im ganzen die Summe vou 4398 M . 69 Pf . ver¬
untreut und für sich verbraucht. Frank wurde unter Anrechnung
von 4 Monaten Untersuchungshaft zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt . — Aus der Wohnung des Wirtes Gaggus , Wielcmd-
straßc 18 dahier , war am 1 . Oktober der Geldbetrag von 360 M .
entwendet worden. Diesen Diebstahl hatten , wie die polizeilichen
Ermittlungen ergaben , zwei beschäftigungslose, schon mehrfach
vorbestrafte Hausburschen, Joseph Mayer aus Nordrach und
Karl Friedrich Frick ans Stuttgart , verübt . Beide erschienen
jetzt unter der Anklage des Diebstahls im Rückfall vor der
Strafkammer , die gegen sie auf je 1 Jahr Gefängnis erkannte .
An der Strafe des Mayer kam ein Monat Untersuchungshaft in
Abzug . — Am Vormittag des 5 . November versuchte der Bäcker¬
geselle Joseph Reiter aus Völkersbach hier in dem vierten
Stockwerke des Hauses Markgrafenstraße 36 einckn Diebstahl
auszuführen . Er hatte einen Schrank mit einem Besenstiele
aufgebrochen und war gerade dabei, dessen Inhalt zu durchsuchen ,
als er erwischt wurde . Ter Angeklagte, der schon mehrfach
vorbestraft ist, erhielt wegen versuchen schweren Diebstahls
fünf Monate Gefängnis , abzüglich einen Monat Untersuchungs¬
haft. — In frecher Weise hat das Lehrmädchen Marie Frie¬
derike Weinig aus Karlsruhe - Mühlburg die Geschäftsführe¬
rin der hiesigen Filiale der Straßburger Schirmfabrik S . Heu-
pel bestohlen . Das Urteil lautete aus 4 Monate und 1 Woche
Gefängnis . — Wegen Logisschwindelei und wegen anderer im
Monat September hier verübter Betrügereien erhielt der schon
öfter verurteilte Taglöhner Wilhelm Wolf aus Lehrungen
8 Monate Gefängnis abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft . —
Ter Schlosser Heinrich Schachtsick aus Deutz stahl vor
einigen Monaten aus einer Mansarde des Hauses Kriegstraße 98
unter Anwendung eines falschen Schlüssels mehrere Strümpfe
und ein Handtuch. Das Gericht verurteilte Sch . wegen Dieb¬
stahls im Rücksalle zu 6 Monaten Gefängnis abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft. — Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wurde
die Anklage gegen den Schlosser Bernhard Titsch aus Pfortz.
hier wohnhaft, wegen versuchten Sittlichkeitsderbrcchens im
Sinne des Z 176 , 3 R .-St .-G .-B . verhandelt . Der Fall endete
mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu 2 Monaten Ge¬
fängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Ter Unter¬
schlagung und der versuchten Erpressung hatte sich die früher
hier wohnende Theresia Ziegler aus Pfaffenhofen schuldig
gemacht. Tie Angeklagte erhielt unter Anrechnung von 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft 2 Monate und 2 Wochen Gefängnis .

4 (Aus dem Polizeibericht. ) Gestern mittag erschoß sich
ein 34 Jahre alter verheirateter Ausläufer aus Loffenau aus
Lebensüberdruß.

* Pforzheim , 10. Dez. Beim Oktroihäuschen an der Calwer -
straße hat sich ein etwa 20jährigcr Mann erschossen . Nach
Vorgefundenen Papieren scheint cs ein Schreiner namens Chri¬
stian Schiele zu sein.

* Forchheim, 9. Dez. Die Bezirksocrsammlung
der Gewerbe - und Handwerkervcreinigungen
des Bezirks Karlsruhe nahm einen anregenden Ver¬
lauf. Die Mitglieder des vor etwa 9 Monaten gegründeten
Gewerbcvereins Forchheim, an dessen Spitze als eifriger Vor¬
stand Herr Schlossermeister E. Rimmelspacher steht, und dem
auch der Herr Bürgermeister angehört , waren ziemlich voll¬
zählig erschienen ; außerdem beteiligten sich der Gauvorort
Karlsruhe ( Gewerbeverein ) , die Vereine Bulach, Beiertheim
und einige Herren von Mörsch . Es wurden zunächst einige,
das Handwerk besonders nahe berührende Fragen , die Rege¬
lung des Zahlungswesens , die neue Vermögenssteuer und die
Beteiligung der Handwerker an der staatlichen Jnvaliditäts -
und Altersversicherung besprochen . Die Ausführungen des
Herrn Gauvorsitzenden über den Ankauf, die Verwaltung und
die beabsichtigte Geschäftsführung des vom Landcsverbcktid als
Genesungs - und Erho lungsheim „Friedrichs¬
hort " erworbenen Bades Sulzburg erregten großes Interesse .
Es wurde in Anregung gebracht, jetzt schon Vorbereitungen da¬
für zu treffen , daß bei der Eröffnung des Heimes , am 1 . April
l907 , möglichst viele Verbandsmitglieder an den Eröffnungs¬
feierlichkeiten teilnehmen können. Mit dem Dank des Gau¬
borsitzenden und des Gewerbevereinsvorstands von Forchheim
an die Erschienenen wurde die Versammlung gegen 5 Uhr
geschloffen.

H Vom Bodensec , 11 . Dez. Der Wohltätigkeits
sinn der Stadt Konstanz hat sich von altersher durch zahl
reiche Schenkungen bzw . Stiftungen dokumentiert . So wur¬
den dieser Tage eine größere Zahl von Dienstboten auf den Ge
«urtstag (9. Dezember) des verstorbenen Stifters Ziegelmann
daselbst für zehn- oder mehrjährige Dienstzeit mit je 50 Mark
bedacht. Die Gabe aus der Lottschen Stiftung für mehr als
20jährige Dienstzeit mit 34 Mark erhielt ein Dienstmädchen
w Konstanz. — Der Fang der Weiß - oder Sand -
selchen ist trotz von Anfang bis zum Schluß herrschenden
Sturmes und Unwetters in der Nähe von Reichenau recht be¬
friedigend ausgefallen . Jeden Tag wurden die Eierchen von
den Zeichen durch die Fischereiaufsicht in Empfang genommen
und in die Brutanstalt in Radolfzell verbracht. Die Summe
der abelieferten Eierchen beträgt die staatliche Zahl von 4
Millionen. Somit ist für den See kein Abgang an solchen
SU verzeichnen , wenn solche als entwickelt wieder demselben
ubergeben werden. — In Ewatingen (A . Bonndorf ) ist die
derftenabfuhr aus dortiger Gemeinde für die Staats¬
brauerei Rothaus beendet. Es wurden nahezu 3000 Zentner
geliefert, die unseren Landwirten die schöne Summe von etwa
^6 000 M . einbrachten. — In Pfullendorf haben die Metzger-
feister aus dankenswerter Initiative die Aleischpreise

> beträchtlich herabgesetzt . — Die Baugenoffenschaft (Fried -
-richshasen) zur Errichtung eines Erholungsheims für „würt -
tembcrgifche Staatsdiener " hat in der Nähe von Langenargen
einen Bauplatz erworben . Im kommenden Frühjahr wird mit
dem Bau begonnen werden.

HlacHvtcHten und V «Legrarwri « .
* Berlin , 11 . Dez. Seine Majestät der Kaiser empfing

Prof . Münsterberg von der Harvard -Universität . — Heute
nachmittag gedenkt der Kaiser nach Bückeburg zur Jagd abzu¬
reisen und am 13. Dezeniber zurückzukehren .

* Berlin , 11 . Dez. Ter Bundesrat erteilte in seiner
heutigen Sitzung seine Zustimmung dem Ausschußbericht betref¬
fend den Entwurf der deutschen Arzneitape für 1907 , sowie
dem ^ Entwurf des Gesetzes betreffend die Feststellung des
Nfeichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1907.

* Posen, 10 . Dez. Weihbischos D . Likowski hat einen
Hirtenbrief erlassen, in dem er sagt : So lange ich das Amt
des Verwesers ausüben werde , hoffe ich, daß man mir das ge¬
genwärtig doppelt schwierige Amt nicht noch erschweren , sondern
im Gegenteil durch Folgsamkeit gegenüber der Kirchenbehörde
mich unterstützen werde. Im besonderen lege ich euch die
Empfehlung des verstorbenen Erzbischofs ans Herz : daß ihr ,
geliebter Brüder , im gegenwärtigen Augenblicke, da die Sinne
angespannt sind , die nötige Ruhe und Ueberlegung in allem
bewahren mögt , und eure Schäflein sollt ihr warnen , daß sie
sich nicht zu irgendwelchen illegalen Schrit¬
ten hinreisien lassen mögen , die mit traurigen
Folgen verbunden sein könnten.

Budapest , 10 . Tcz . Ungarische Delegation . Unter
Bezugnahme ans die Aenßerungen des Delegierten S -tesan
Rakowsky über die Beziehungen zu Italien ,
in denen dieser darauf hingewiesen hatte , daß gewisse
Schwierigkeiten vorhanden seien, erwiderte gestern der
Minister des Aenßern , Baron von Aehrenthal . in
den letzten Jahren sei allerdings in Italien eine Oester¬
reich-Ungarn unfreundliche Volksstimmung zutage getre¬
ten . Indessen hoffe er , daß diese Volksstimmung sich in¬
folge der Bemühungen der beiden Regierungen freund¬
licher gestalten^ werde, und er wünsche , daß die Presse die
Regierungen in ihrem Bemühen unterstützen möchte . Be¬
züglich der Bemerkung Rakowskys wegen der Aenßerun -
gen Massonis in Venedig erklärte der Minister , daß die
italienische Regierung diese Aenßerungen Massonis sicher¬
lich aufrichtig bedauern würde , weil dieser unüberlegt
gesprochen habe. Eigentlich könne diese Kundgebung keine
weiteren Folgen haben ; man dürfe über solche Fälle die
Ruhe nicht verlieren . — Im Verlaufe der Debatte erklärte
Baron von Aehrenthal unter dem Beifall der Delegier¬
ten , die politische Lage Europas habe sich
gebessert . Wiewohl die Spannung noch .

'
nicht ganz

gebrochen ist , können wir der Zukunft mit mehr Zuver¬
sicht entgegensetzen , als vor wenigen Monaten .

* Paris , 10. Dez. Kammer . In der Vormittagssitzung wird
die Beratung des Kriegsbudgets fortgesetzt . Im Ver¬
kaufe der längeren Debatte über den Antrag auf frühere
Entlassung des Jahrganges 1908 erklärt der Kriegs¬
minister, daß er sich mit dieser Maßnahme nicht einverstan¬
den erklären könne und schlägt vor , nur sechs Prozent des tat¬
sächlichen Bestandes, und zwar die Ernährer von Familien , zu
entlassen. Die Kammer nimmt darauf einen Antrag dahin¬
gehend an , diejenigen Mannschaften, lrelche Ernährer von Fa¬
milien sind , zu entlassen. Auf eine Anfrage erklärt der Kriegs¬
minister , daß er einen Entwurf vorbereite, durch welchen die
afrikanischen Strafkompanien , ausgenommen diejeni¬
gen für die algerischen Regimenter , aufgehoben und
Strafabteilungen in Frankreich eingerichtet
werden sollen. Ebenso verspricht er , sich mit der Frage der
afrikanischen Bataillone , welche sich aus im Zivil vorbestraften
Leuten rekrutieren , eingehend zu beschäftigen . Hierauf wird die
Sitzung aufgehoben. — Im Laufe der Debatte über das Kriegs¬
budget während der heutigen Sitzung sprach Reveille seinen
Unwillen darüber aus , daß ein junger Soldat in Besanyon , der
im trunkenen Zustande seinen Korporal geschlagen hatte , zum
Tode verurteilt worden sei und verlangte unter Hinweis hier¬
auf die sofortige Abschaffung der Kriegsgerichte. Unterstaats¬
sekretär Cheron erwiderte , eine Vorlage , welche die militärische
Gerichtsbarkeit vollkommen abschaffe , werde in einigen Tagen
dem Hause zugehen . Die erwähnte Verurteilung sei unmensch¬
lich und müsse Aergernis erregen . »

Paris , 11 . Dez . Die neueren , dem Kolonialstilniste-
rrum Angegangenen Nachrichten über die Belagerung des
Postens Tidschi - Kadscha durch die Mauren besagen,
daß 3000 Mauren am 25. Oktober das Fort CoPPolani
einschlossen und am 14 . November einen Sturm unternah¬
men , der ohne Verluste auf französischer Seite kräftig ab¬
geschlagen wurde . Am 29 . November hoben die Mauren
die Belagerung auf und zogen sich ans dem Norden nach

'

Süden zurück. Der Gesundheitszustand der Besatzung des
Postens ist ausgezeichnet . Ein einziger bei dem Gefecht
am 25 . Oktober verwundeter Mann ist seinen Verletzun¬
gen erlegen ; alle übrigen Verwundeten sind entweder ge
heilt oder auf dem Wege zur Heilung .

Konstantiiiopel, II . Dez. Der seit 36 Jahren hier wirkende
deutsche Botschaftsprcdiger Sühle ist gestorben.

-f Stockholm , 11 . Dez. Im Storthing fand die feierliche
Zuteilung des Nobelschcn Friedenspreises statt.
Ter Minister des Aeußern , Loevland, als Vorsitzender des No -
bel - Komitccs, teilte mit , daß der Friedenspreis dem Präsiden¬
ten Roosevelt zuerkannt sei ; das Komitee habe den Prä¬
sidenten hiervon unterrichtet , dieser habe den amerikanischen
Gesandten ermächtigt , den Preis in seinem Namen entgegen-
zunchmen . Ter Präsident des Siorthings , Gunuaer Knudsen,
hielt hierauf eine Ansprache , in der er ausführte , daß beson¬
ders das von Erfolg gekrönte Bemühen Roosevelts, den Ab¬
schluß des russisch - japanischen Krieges herbeizuführen, die Auf¬
merksamkeit der Welt erweckte. — Den Nobelpreis für Physik
wurde Professor Thomson zu Cambridge für seine langjährige
Forschung über das Wesen der Elektrizität , der Preis für
Chemie dem Professor an der Universität Paris , Henri Morssau ,
für seine Untersuchungen über das Element Fluor und dessen
Isolierung , sowie für die Einführung des elektrischen Ofens
irr den Dienst der Wissenschaft , der Preis für Medizin den
Professoren Camillo Golgi in Pavia und Ramon Cajal in
Madrid für ihre Arbeiten über die Anatomie des Nervensystems
erteilt .

t St . Petersburg , 11 . Dez. Als Arbeiter auf dem Nach¬
hauseweg einen schmalen Brettersteg über die Newa passierten,
brach dieser, während sich etwa hundert Arbeiter darauf be¬
fanden ; diese fielen auf das Eis und brachen durch . 11 Ar¬
beiter wurden aus dem Wasser gerettet . Die Zahl der Ver¬
unglückten wird erst heute von der Fabrik genau festgestelltwerden.

Stand der Badische» Bank .
am 7 . Dezember 1906 .

« Niva .
Metallbestand . . . . . 7 680 836 M . 98 Pf
Retchskaffenschetne . 26785
Noten anderer Banken . . 1782 470
Wechselbestand . . . 19472 489 . S8 .Lombardforderungen 9 605 945
Effekten . . . - . . 1366 366 . 41 .
Sonstige Aktiva . . . . . 2 120 579 , 44 .

42055 473 M. 41 Pf
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — P ».
Reservefond . 2145 344
Umlaufende Noten . 19 364 900
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 10255939
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . —
Sonstige Passiva . . . 1289 2S8

18

35

98
42 055 473 M . 41 Pf

Verbindlichkeiten auS weiter begebenen, im Jnlanbe zahlbaren
Wechseln 454 069 M . 12 Pf

Die Direktion der Badischen Bank.

Avoßhevzogtiches KofLHeatev .
Im Hosthcater in Karlsruhe .

Donnerstag , 13. Dez. Abt . .O 23 . Ab. - Vorst . „Die Sonnen¬
prinzeß ", Drama in 1 Vorspiel und 3 A . von Johanna Wollf-
Fricdberg . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 12. Dez. 9. Ab .-Vorst. Neu einstudiert : „Lucia

von Lammermoor ", Oper in 3 A. von Salvator Cammerano,
Musik von Donizetti . Anfang l47 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Htzdr .
vom 11 . Dezember 1906.

Während sich heute hoher Druck über der Biscahasoe befindet,
bedeckt eine Depression das ganze Ostseegebict ; nördlich von
Schottland ist ein weiteres Minimum erschienen . In ganz
Mitteleuropa ist das Wetter bei Temperaturen , die nur wenig
über dem - Gefrierpunkt liegen, trüb und zu Regen - und Schnee¬
fällen geneigt . Eine wesentliche Witterungsänderung ist vorerst
nicht zu erwarten .

Wetternachrichtrn ans dem Süden
vom 11 . Dezember früh .

Lugano wolkenlos 3 Grad ; Biarritz wolkig 6 Grad ; Nizza
wolkenlos 0 Grad ; Triest wolkenlos 2 Grad ; Florenz wolken¬
los 2 Grad ; Rom wolkenlos 4 Grad ; Cagliari fehlt ; Brindisi
fehlt .

_
Witterungsbeobachtunge « der Meteorolog . Statt», KarlSrnh«.

FerfcHieöerres .
f Hamburg , 11 . Dez. Eine von 18 Personen besetzte Motor -

barkaffe wurde vom Fährdampfer „Klopftock" überrannt und
zum Sinken gebracht. Bier Personen ertranken .

t Cuxhaven, 11. Dez. Während eines Sturmes ist in Chri¬
stiansund während der letzten Tage der Fischdampfer „Forsö -
get" untergegangen . Die ganze, aus 12 Mann beste¬
hende Besatzung ist um gekommen .

f Magdeburg, 11 . Dez- Im Stendaler Gefängnis ver¬
weigerte der seit dem 21 . Juni wegen Meineides aus dem
Schwurgerichtssaale heraus verhaftete Kaufmann Siemens seit
Monaten jede Nahrungsaufnahme , um nicht seine
Verurteilung zu erleben. Trotz künstlicher Ernährung ist er
bereits zum Skelett abgemagert ; der Tod kann in den nächsten
Tagen erfolgen.

1 Coseuza, 10 . Dez. Nachdem in der vergangenen Nacht be¬
reits einige leichtere Erschütterungen verspürt waren , wurde die
Bevölkerung heute früh 148 Uhr durch einen heftigen Erdstoß !
in Schrecken versetzt . 1

Barm». LLerm .
ta 0.

« Hol.
Feucht.
m Mw

Feuchtig¬
keit m
«r»»

Vtnd - tuxuei

744 .0 1 .1 4.4 89 W bedeckt '
743.8 1 .3 4.1 82 SW F745ch V.5 3 .9 82 W §

Dezember
10 . RachtS 9« N.
11 . Mrgk. 7*>N.
11 . Mittg« . 2- N.

> Schnee. .
Höchste Temperatur am 10 . Dezember : 3 .5 : niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 0 .3.
Niederschlagsmenge de« 10 Dezember : 0.7 mm.
Wasserstand deS RheiuS am 11 . Dezember, früh : Schwer¬

ins «! 1 .30 m , gestiegen 4 em ; Sehl 1 .70 m , gefallen 4 ein ;
Max « 314 m, gefallen 6 em ; Mannhel « 3 .52 m, gefallen
11 em.
Verantwortlicher Redakteur : Jnliu » « atz in «arlNnch».

Druck und Verlag:
« . Vrannsche Hofbuchdrnckerel tn « arldrnhe .

Krosse, neue ^usvabi .
Husvablsenduneen uuä krelsliste ru Diensten .

Ünuptnieckerlaxs:
v Karlsruhe, Kalserstr. 154 .

I8i ?isLx >s .x > iSi 'S
mit unck oknv hionoßramm-krLxunx in cksnneuesten Formaten unck Austern.

^Is besonders modern
Driskpuplsr mit IVamsnprLgunx
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Delvpkon 1072 xvxenüder der llauxtxost
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vsssslds dsstskt »ns cksukslnstsn dslsdsu -
äsL imck stürLsuäsn flksilsn äsr Vü»ussu -
vslt , ssius «»nitSrs Vkirürmg Ist cisr-
isuigSL riss dsstsn Itü1 » l86l »S »

glsiofl , »o cinss ssin vsit -
vsrkrsitstsr gutsr Luk xsrsoütksrligt ist .
Vas Lsrlsrudsr Vssssssr ciisut »ruck »1s su -
gsusdmss loilstts - null Lisoü -V7»sssr uuck
virck sllsu LdulioUsu LrockuLtsu mit

Rsodt vorsssogsu .
Listodsu mit S gsussu Llasodsu Ick. 5.60
Listodsn mit 8 gsussu Ll»soUsu Ll . 3.86
Lrsis äsr gsussu LlssoUs . . IL. 1 .—
Lrsis cisr dsldsn Iflssods . . Ick. —.SO

Ln d»dsu in Vsrkümsris -, Orogsn - und LrissurgssvULktsu.

Waöischer Irarierwerein .
Am 2. Januar 1907 beginnt in der Kunststtckeretschule ein neuer Kurs

-«r Ausbildung vo« Kuuststickereilehreriuuen . sowie ein «euer Unter-
richtSkurS für feinere weibliche Haudarbeiten.

Anmeidungen dafür find an die Kunststickerrischule, Linkenheimerstraße 2,
»u richten - mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt, jeweils in den Bor¬
mittagsstunden zwischen 9—12 Nhr . E .276 .18 .10

Karlsruhe, den 17 . November 1906 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Zioüiamseliv kolnvinv
vorrügllotis OualiiSt , bosssr als Soniosux,

70 ?f. per I-ilen.
psMlNcden mit 2 MIUI. risscli . »ZI. ^ es »
IrsQko xvAvv Linstz»<1iuix von
1 flBdelrlrle , 10 xroü« k'lLsekvn ad iüsr > k. >8.

Ssmos -TüK«ssv >iiv
vorrüglioiis Xranicea- uns OvsserdZeino,

IV! tc . I .— ps n I - its n .
1 portkirteiie » mit 2 Flssedsri LrsvZcs V. 2.80
1 pssbs^irss — 10 klased . ad dior >. 18 —

» vki'fLok pk'Smiisi 'i. — k̂ slslisls fd»nko.

Lisglvn 8e Qnoss,
Ivd . 0 . ^ isgisl ', OroÜdsrLoxl. Laä . HokUskorant,
Lonstaas , NZLsü , u.Lrourlingon , Kedvsü .

LvIr » i»i»ti »»» vI »RLi»zx.
Die AuSfolgung der ZiuSscheiureihe HI des

Auleheus der Stadtgemeiude Karlsruhe
vo« 1886 betreffend .

Zu den Schuldverschreibungen obigen Anlehens werden für die Zeit vom

1 . November 1906 bis dahin 1916 weitere Ztnsschetne nebst Ztnsschetnanwet-

sungen anSgefolgt. ,
Die Inhaber fraglicher Schuldverschreibungen können die neuen Zinsscheine

egen Rückgabe der mit der II . Zinsschcinrethe ausgegebenen Ztnsscheinanwei-

ungen vom
Moutag de» 1« . d . M . a«

sowohl bei der Stadtkaffe Karlsruhe als auch durch Vermittlung
des Bankhauses Beit L. Hamburger i« Karlsruhe ,
der Mitteldeutschen Creditbauk in Fraukfurt a . M . und Berlin ,
des Bankhauses Delbrück Leo L Cie . tu Berlin

beziehen .
Zu diesem Zwecke find nach Litera und Nummern geordnete Verzeichnisse

der betreffenden Schuldverzetchniffe einzureichen .
Die Ztnsscheinbogen werden bet der Stadtkaffe Karlsruhe während der

festgesetzten Geschäftsstunden sofort nach Etnlieferung der Ztnsschetnanwei-

sungen ausgefolgt . . .
Einsendungen durch die Post haben portofrei zu geschehen- die Rucksendung

erfolgt in solchen Fällen auf Kosten des Einsenders unter voller Wertangabe,
wenn nicht eine geringere Wertangabe ausdrücklich verlangt wird.

Ist eine Ztnsscheinanweisung abhanden gekommen , so ist hievon die Stadt¬

kaffe Karlsruhe unverzüglich unter Vorlage der betreffendenSchuldverschreibung
in Kenntnis zu setzen . In diesem Falle wird der neue Ztnsscheinbogen an den

Inhaber der Schuldverschreibung verabfolgt. E .754

Karlsruhe» den 7 . Dezember 1906
Der Stabtrat :

Siegrtst . Weiler.

Lksrdsbssltsvr !

^ vrig
'mal-^ -81ol !kn ÄZLU

kkbitl-LiU-» : l.L0!lStuwr L cr>̂ SeNin- SdiiNLd«, .
Ml. Katalog geuiial

IMe HWIjtkeMilk iHltie»-8tseWG
in Berlin .

Die am 2. Januar 1907 fälligen Ztnsschetne unserer Pfandbriefe und
Kommunalobltgattonen werben schon vom 15 . Dezember 1906 ab in Karlsruhe bet :

1 . der Filiale der Rheinische « Creditbauk »
2. dem Bankhaus « Heinrich Müller

etngelvst .
E .740

Berlin , den 7 . Dezember 1906.
Der Borstaud.

l 's .soliSniilioli .Si '
in grosser ^ usvadi »mxkisklt E .757 .31

8 «rI »o «rI »
Lmssrstrass« 79 ÜKI'k'KII ^ vllSNllAUT Lsissrstrssss 79

Oeffentliche Zustellung einer Mage.
E .737 . 2 . 1 . Nr . 23 079 . Karls¬

ruhe. Tic Sattlermeistcr Martin Geb¬
hardt Ernst Sohn Eheleute in Lan¬
gensteinbach — Prozetzbcvollmächlig-
ter : Rechtsanwalt Or . H . Haas in
Karlsruhe klagen gegen

1 . den Steinhaucr August Kon
stantin in Grünwettersbach ,

2 . den Ludwig Martin junior ,
Steinhauer , früher in Stnpferich ,
jetzt cm unbekannten Orten abwesend ,

auf Grund einer den Klägern zu¬
stehenden zu 4 Proz . verzinslichen
Hypothek von 1600 M . , welche ans
den früher dem Beklagten Konstantin
und gegenwärtig dem Beklagten Mar¬
tin gehörigen Liegenschaften Lg .-Nr .
1056 , 1067 und 1063 der Gemar¬
kung Langensteinbach ruht , mit dem
Antrag auf Urteil dahin :

1 . der Beklagte 26 1 . sei schuldig ,
cm die Kläger 800 M . nebtt 4 Proz .
Zins seit dem 25 . Dezember 1905 zu
bezahlen;

2 . der Beklagte ack 2 . sei schuldig ,
zugunsten der insgesamt 1389 Dl .
59 Pf . nebst 4 Proz . Zinsen seit dem
25. Dezember 1905 betragenden For¬
derung der Kläger an den Beklagten
die Zwangsvollstreckung in die ihm
gehörigen Liegenschaften Lgb .-Nr .
1056, 1057 und 1063 der Gemarkung
Langensteinbach, Band 26 , Heft 23
8ud 1 bis 3 des Grundbuchs Lan -
geuffteinbach zu dulden.

3. Die Beklagten haben als
Gesamtschuldner die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

4 . Das Urteil wird gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreck¬
bar erklärt .

Die Kläger laden den Beklagten
ack 2 zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die zweite Zivil¬
kammer des Grogh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Freitag den 8 . Februar 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zivecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1906.
Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Gersbach.

fricdignng längst erloschen sei,
sowie das; ihm durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Schwetzingen
vom 31 . Mai 1906 der Anspruch
der gewesenen Grundstücksbesitzerin ,
Frau Eva Kahrmann geb . Weickel in
Friedrichsfeld auf Berichtigung des
Grundbuchs gegen den Beklagten zur
Einziehung überwiesen worden sei,
mit dem Anträge , auf Verurteilung
des Beklagten einzuwilligen, daß
obengenannte Sicherungshypothek ge¬
löscht oder auf Frau Eva Kahrmann
übcirschricbcn werde.

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen , Verhandümg des
Rechtsstreits vor das Großh . Ämtsge-
recht V zu Mannheim curf

Donnerstag den 24. Januar 1907,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 5 . Dezember 1906.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Besserer.

Ocffentlichc Zustellung.
E .760 .2 . 1 . Nr . 9400 . Karlsruhe .

Die ledige Karoline Wentz , Köchin in
Eggenstcin —> Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt l) r . Ellenbogen in
Karlsruhe —> klagt gegen den Adolf
Marggrander , früher zu Eggenstein,
zurzeit unbekannt ivo, auf Erfüllung
lung der in § 1715 B .G .B . begrün¬
deten Verpflichtungen, mit dem An¬
träge , vorläufig vollstreckbares Urteil
dahin zu erlassen : Der Beklagte sei
schuldig , an die Klägerin 218 M . nebst
4 Proz . Prozeßzinsen zu bezahlen und
habe die Kosten oes Rechtsstreits zu
tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Karlsruhe , Akademicstr. 2
3 . Stock , Zimmer Nr . 17 , auf

Dienstag den 29 . Januar 1907,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1906.
Bruch

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
E .765 . Brnchsal. Im Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Metz¬
germeisters Friedrich Max in Bruchsal
hat der Gcmeinschuldner einen Vor¬
schlag zu einem Zwangsvergleiche ge¬
macht . VergleichÄermin ist bestimmt
vor Großh . Amtsgericht Bruchsal, Abt.
I , Zimmer Nr . 4, 2. Stock , auf
Samstag den 22 . Dezember 1906,
vormittags 11 Nhr. Der Vergleichs¬
vorschlag ist mif der diesseitigen Ge¬
richtsschreiberei zur Ersticht der Betei¬
ligten niedergelegt.

Brnchsal, den 8 . Dezember 1906.
Gerichisschreiber Gr . Amtsgerichts :

Banmann .

Oeffentliche Zustellnng.
H .761 .2 .1 . Nr . 9397 . Karlsruhe .

Der Weinhändlcr Hermann Braun in
Beiertheim — Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Max Oppenheimer in
Karlsruhe —- klagt gegen den Paul
Beck, früher Wirt hier , zurzeit unbe¬
kannt ivo , unter der Behauptung , daß
der Beklagte von dem Kläger Wein
zu vereinbarten Preisen bezogen habe
und ihm 268 M . 39 Pf . schulde , mit
dem Anträge , auf Verurteilung des
Beklagten durch vorläufig vollstreckba¬
res Urteil zur Zahlung von 268 M.
39 Pf . nebst 4 Proz . Zins hieraus
vom Klagzrntcllungstag cm und zur
Kostentragung.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe — Akademiestraße 2a , 3.
Stock , Zimmer Nr . 17 — auf

Dienstag den 29 . Jannar 1907,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen. Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1906.
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
E .736 .2 . 1 . Mannheim . Ter Kauf¬

mann Johann Birkhofer in Mann¬
heim, Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Leopold Geitzmar daselbst ,
klagt gegen den Hermann Geiger von
Käfertal , jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , unter der Behauptung , daß
für den Beklagten auf dem Grundstück
Lgb .-Nr . 1816 der früheren Gemeinde
Käfertal , jetzt Grundbuch Mannheim
Band 60 Blatt 27 unter Ziffer 1
eine Sicherungshypothek über 300 M.
nebst 4 Proz . Musen eingetragen sei,
daß diese Forderung durch Be-

Konkursverfahren.
E .763 . Frcibnrg . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Herrn
Rich . Zanger , Haferhändler hier, soll
eine Abschlagskcrteilung in Höhe von
15, Proz . stattfinden, wozu 56 000 M.
verfügbar sind .

Hierbei sind zu berücksichtigen 257
Mark 84 Pf . bevorrechtigte und
360 777 M . 03 Pf . nichtbevorrechtigtc
Forderungen .

Der Berteilungsplcm liegt bei der
Gericktsschreiberei III des Großh.
Amtsgerichts hier zur Einsicht offen .

Freiburg , den 7 . Dezember 1906.
K . Kuhn, Konkursverwalter .

Bekanntmachung.
E .764 . Karlsruhe . Fm Konkurs¬

verfahren über den Nachlaß der Stadt¬
taglöhner Anton Pflüger Ehefrau ,
Katharina geb . Pferrer hier, soll mit
Genehmigung! des Großh . Amtsge¬
richts hier die Schlußverteilung erfol¬
gen.

Hierzu sind verfügbar 48 .39 M.
und zu berücksichtigen 3886 .94 M .
Forderungen ohne Vorrecht.

Karlsruhe , den , 8 . Dezember 1906.
Geuer,

Konkursverwalter .

Schlußtermins am 28 . November d.
I . aufgehoben.

Radolfzell, den 6 . Dezember 1906.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bruttel .
Konkursverfahren.

E .769 . Radolfzell. Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Landwirts und Waldhüters Benedikt
Hangarter in Wangen wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins am 28.
November d I . aufgehoben.

Radolfzell, den 6 . Dezember 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bruttel .

AmUermannslndkllku .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe verdingt me Her¬
stellung der durch den Umbau der
Pfirrzbrücke bei Singen erforder¬
lichen Notbrücke im Weg des schrift¬
lichen Wettbewerbs .

Angebote sind unter Benützung des
auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion erhältlichen Vordrucks bis Sams¬
tag den 29 . Dezember, vormittags 11
Uhr, auf diesem cchzugeben, woselbst
inzwischen die Pläne und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen . E.738 .S. 1 .

WtWgdtr
" '

zum Umbau der PfiuzbrScke
bei Singe «. » s MW

Großh . Wasser- und Straßenbau¬
inspektion Karlsruhe verdingt die Lie¬
ferung , Aufstellung und den dreimali¬
gen Oelfarbanstrich der zum Umbau
der Pfinzhrücke bei Sinken (rund
1 Kilometer von der Station Wilfer¬
dingen der Bad . Stacxtsbcchn entfernt )
erforderlichen Eisenkonstruktion, be¬
stehend in einem Fachwerk von 16,6
Meter Stützweite und 7,8 Meter Ab¬
stand der Häuptträgermitten im Ge -

! samtgewicht von 34,1 Tonnen Fluß -
>eisen und 0,340 Tonnen Gußeisen im
! Weg des schriftlichen Wettbäverbs .
! Angebote sind bis längstens Sams¬
tag den 29 . Dezember d. I ., vormit¬
tags 10 Uhr, portofrei , mit paffender
Aufschrift versehen, auf dem Geschäfts¬
zimmer der Fuspektiou ( Rcdtenbacher-
straße 25 ) cinzureichen, woselbst m -

^zwischen Pläne und Bedingungen zur
. Einsicht aufliegen . E .739 .2 . 1 .
! Zuschlagsfvist beträgt 3 Wochen .

Konkursverfahren.
E .766 . Nr . 13 351 . Mannheim ,

lieber das Vermögen des Georg
Mattheiß , Spezereihändler in Mann¬
heim, Laurentiusstr . 6 , wurde heute,
vormittags halb 12 Uhr, das Kon -
konkursvcrfahrcn .eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist er¬
nannt : Kaufmann Georg Fischer in
Mannheim .

Ko-nkursforderungen sind bis zum
27 . Dezember 1906 bei dem Gerichte
cmzumclden .

Zugleich wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigeransschusses und eintreten -
denfalles über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 5. Jannar 1907,
vormittags 10 Uhr.

vor dem Großh . Amtsgericht, Abt. 14,
2 . Stock , Zimmer Nr . 114 , Saal v ,
Termin auberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , iist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver-
vflichtuug auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung m Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 27 . Dezember 1906 Anzeige zu
machen .

Mannheim , 10 . Dezember 1906.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14 :

Gieser.
Konkursverfahren.

E .767 . Radolfzell. Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Me¬
chanikers und Mühlenbaners Meinrad
Bauer in Markelfingen wurde nah
Abhaltung des Schlußtermins am 23.
November d. I . aufgehoben.

Radolfzell, den 6 . Dezember 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bruttel .

E762
Mit Wirkung vom 15. Dezember

^ 1906 werden in den Ausnahmetarifen
^ 2 ( Rohstofftarif ) und 6a ( für Steine
des Spezialtarifs III , bei Entfernun¬
gen bis zu 60 üin ) die Tarifentfer¬
nungen für die Station Vaihingen
( Enz ) Stadtbahnhof um je 5 1cin er¬
mäßigt . Bei Berechnung der Liefer¬
fristen für die nach den Sätzen der
nachgcnaNnten Ausniahmetarife abge-
feriigten Sendungen ist die Tärifent -
fcrnung ( siehe S . 4 des Tarifnach¬
trags VII ) nicht mehr zu kürzen.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1906.
Großh . Genenwldirektiqn

der Badischen Staatseisenbahnen .

Mit Gültigkeit vom 10. Dezember
1906 ist znm Tarif vom 1 . Oktober
1901 der Nachtrag VII ausgegeben
worden. E .787.

Er enthält hauptsächlich Entfernun¬
gen für die neu in den Tarif ange¬
nommene Station Aschaffenbury Süd
und wird für 10 Pf . an das Publikum
abgegeben.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1906.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbcchnen.

zwischen Oesterreich und Belqieu -
Holland vom I « November 1S01 .

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1907
werden die Stationen Gloggnitz und
Kapfenberg der K. K. priv . Sudbahn -
gesellschast in den A. T . 46 für Talk-
stein aufgenommen . C .788.

Nähere Auskunft erteilt die Güter¬
verwaltung Mannheim und unser Ver-

^ kehrsburcau .
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1906.

§ Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbohnen .

Konkursverfahren.
E .768 . Radolfzell. Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Sägebesitzers MathSns Kallfaß in

in¬
zwischen Unaaru «ud Belgien -

Holland.
AuSuahmetaris für Obst , gelrock-

! «eteS . vom 1 . Jannar 1SV7 .
Am 1 . Januar 1907 wird ein neuer

Ausnahmetarif mit teilweise erhöhten
Frachtsätzen eingeführt , wodurch der
Keichnamige Ausncchmetarif vom 1-
Dezember 1905 aufgehoben wird . So¬
weit Frachterhöhungen oder Verkehrs-

^beschränkungen eintreten , bleiben die
seitherigen Frachksätze noch bis 16. Fe¬
bruar 1907 in Knast. E .78S.

! Nähere Auskunft erteilt unsere Gü-
i tervcrtyaltung Mannheim .
^ Karlsruhe , den 11 . Dezember 1906.
^ Großh . Generaldrrektian

der Badischen Staarse isenbcchnen.
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